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LMsche Politik.
Parteikorrespondenzen .

Im „Bad . Beob.
" war kürzlich zu lesen, daß an

die Herausgabe einer Korrespondenz gedacht werde,
die gemäßigt sei und auch das religiöse Gebiet pflege.

Von wem daran gedacht wird, sagte der „Bad .
Beob .

" nicht . Die „Bad . Natlib . Korrespondenz" ant¬
wortet darauf : „Daß diese Mitteilung in jeder Be¬
ziehung erfunden ist , weiß jeder wirkliche National¬
liberale in Baden . Immerhin wird es aber den „Beo¬
bachter

" interessieren zu erfahren, daß die „Bad .
natlib . Korrespondenz" in nicht allzu ferner Zeit eine
Erweiterung erfahren wird , die sie in Stand setzen
wird , in noch wirksamerer Weise die Interessen der
nallib . Partei Badens zu vertreten .

"

* kehl, 2. Aug. Die hiesigen Sozialdemokraten
haben darauf verzichtet, bei der bevorstehenden Ge¬
meinderatswahl eigene Listen aufzustellen . Dafür sind
ihnen auf der liberalen Seite zwei Sitze bewilligt
worden , und zwar an dritter Stelle .

Aus Luden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaalsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Bureauassistenten Karl Konrad in Freiburg
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen verliehen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Oberverwaltungssekretär Friedrich Leu -
ther in Triberg zum Bezirksamt Engen versetzt.

: : Pforzheim . 1 . Aug. Der Bürgerausschuh
beschloß in den Straßen entlang der elektrischen Stra¬
ßenbahn mit einem Kostenaufwand von 12 500 -R
die selbsttätige Anzündung und Löschung der Stra¬
ßenlaternen einzuführen.

Bruchsal , 2 . Aug . Wie nichtig das Menschenleben
ist , zeigt wieder einmal folgender Fall , der sich heute
nacht in unserer Stadt ereignete. Gestern abend lo¬
gierte sich in einem hiesigen Gasthaus ein Chauffeur
aus München mit feinem Automobil ein . Ms man
ihn heute früh um 5 Uhr wecken wollte, fand man
ihn tot im Bette vor . Ein Herzschlag hatte seinem
jungen Leben ein jähes Ende bereitet.

— Heidelberg. 2 . Aug. Schon wieder hat der
Neckar ein junges , blühendes Menschen¬
leben gefordert. Drei am Sonntag abend hier an¬
gekommene und im Stadtteil Handschuhsheim abge¬
stiegene Präparandenschüler aus Bielefeld, die am
heutigen Morgen ihre Weiterreise antreten wollten,
nahmen gestern nachmittag in der Nähe der Neckar¬
wörthinfel ein erfrischendes Bad . Der an Herz¬
schwäche leidende 16jährige Schüler Karl Schmidt
wurde plötzlich von einem Unwohlsein befallen und
verschwand vor den Augen seiner Kameraden, ohne
daß es letzteren möglich war , Hilfe zu leisten . Die
Leiche konnte bis jetzt trotz eifrigen Suchens noch
nicht gelandet werden . — Von einem aus Nord¬
deutschland am Sonntag morgen hier eingetroffenen
größeren Schweinetransporte waren wiede¬
rum 7 Tiere umgestanden . Unter einem
Transporte , der gestern morgen hier ankam, befand
sich ein totes Tier .

Eppelheim (A . Heidelberg), 2 . Aug. Bürgermeister
Martin legte, laut „Hdlb . Ztg .", sein Amt nie¬
der .

Neckarsteinach, 2 . Aug . Gestern nachmittag nach
5 Uhr wurde unser Städtchen durch Feuerlärm aus
der sommerlichen Ruhe aufgeschreckt. Cs brannte in
der Scheune des unweit vom Bahnhof entfernt liegen¬
den Gärtners Bruder , von wo aus sich die Feuers¬
brunst auch nach dem daneben liegenden Wohn¬
haus erstreckte. Trotzdem beide Gebäude ziemlich
neu sind, brannten sie vollständig nieder. Zum Glück
liegt das genannte Anwesen isoliert, sonst hätte sich
bei der herrschenden Hitze und der Schnelligkeit , mit
der das Feuer um sich griff, ein unabsehbares Vrand -
unglück ereignen können. Der entstandene Schaden ist
noch nicht ziffernmäßig festgestellt , die Entstehungs¬
ursache unbekannt , wahrscheinlich in Selbstentzündung
zu suchen, da niemand der Hausbewohner zugegen
war. Die Feuerwehr , die mit Rücksicht auf den Was¬
sermangel das Wasser aus dem nahebeifließenden
Neckar herbeileitete, leistete durchaus Anerkennens-
wertes.

* Eberbach, 1 . Aug. In einer der letzten Nächte
wurde im hiesigen Pfarrhause ein Einbruch verübt.
Der Dieb war mit einer Leiter eingestiegen und hatte
bereits den Schreibtisch erbrochen , als er von dem
erwachenden Geistlichen verscheucht wurde.

: : Adelsheim, 1 . Aug . Die Ueberlandzen -
lrale Jagsthausen hat im Verlaufe von zwei
Jahren ein großartiges Unternehmen in Nordostbaden
ausgeführt. Bis jetzt sind 21 badische Baulandorte
Verträge mit dem Elektrizitätswerk auf 20jähriger
Dauer eingegangen. Weitere 11 Plätze, die auf würt -
tembergischem Gebiet liegen, sind ebenfalls schon län¬
gere Zeit an die Ueberlandzentrale Jagsthausen ange-
schlossen . Die Zentrale gedenkt ca . 60 Ortschaften mit
elektrischen Strom zu versorgen.

ei . Bretken, 31 . Juli . Pfarrverweser Dreher wurde
Zum katholischen Stadtpfarrer hier ernannt , was hier
bei allen drei Konfessionen freudig begrüßt wird.

c . Rastakt, 2 . Aug . In Wintersdorf wurde der 72-
lahrige Landwirt Franz Hauns auf dem Felde von
einem Hitzschlage getroffen und getötet. Ebenfalls
wurde hier der 58 Jahre alte Landwirt Grünbacher
von Steinmauern von einem Hitzschlage getroffen und
ins Spital verbracht.
. es. Baden -Baden , 2 . Aug. Im Monat Juli fanden
>m hiesigen Krematorium 10 Einäscherungen
statt . Dies ist die höchste Monatsziffer seit Bestehen
ver Anstalt. Von den Leichen waren 4 männlichen

und 6 weiblichen Geschlechts. Dem Religionsbekennt¬
nis nach waren von den Verstorbenen 8 evangelisch
und 2 katholisch. In 8 Fällen fand religiöse Trauer¬
feier im hiesigen Krematorium statt . Letzter Wohn¬
ort der Eingeäscherten war bei 6 Baden-Baden, bei
je einem Pforzheim , Ludwigshafen a . Rh -, Karlsruhe
und Koburg.

: : Offenburg. 1 . Aug. Der Bürgerausschuß
genehmigte den Um - und Ausbau des Gaswerks mit
einem Kostenaufwand von 242 611 °4t . Nach dem
Umbau wäre das Gaswerk in der Lage die Tages¬
produktion gegenüber dem heutigen Zustand zu ver¬
doppeln, also auf 10 000 Kubikmeter zu steigern.

: : Reute (A . Emmendingen ) , 1 . Aug. Als Brand¬
stifter des von hier gemeldeten Schadenfeuers
wurden zwei kleine Jungen ermittelt , die
mit Streichhölzchen gezündelt und dabei einen in der
Lagerhalle stehenden , mit Seegras beladenen Wagen
in Brand gesteckt hatten .

lt . Möhlin , 1 . Aug . Gestern vormittag zwischen 10
und 11 Uhr wurde die 18 Jahre alte Anna Stöcker ,
Tochter der Gastwirtin Witwe Stöcker dahier, in
ihrem Zimmer erhängt als Leiche vorgefunden. Was
das blühende, beliebte Mädchen zu der schrecklichen
Tat veranlaßt hat , konnte bis jetzt nicht festgestellt
werden, doch litt es in letzter Zeit an Schwermut.

* Ariesenheim, 1 . Aug. Eine glückliche Lebens¬
rettung vollbrachte Bäcker Karl Eg er von hier.
Als er sich nach dem im Mühlbach gelegenen Bade
begab, sah er in dem 1,80 Meter tiefen Wasser ein
7 Jahre altes Mädchen untersinken und nicht
wieder zum Vorschein kommen . Sofort stürzte er der
Kleinen nach , und nach längerem Suchen gelang es
ihm auch, sie ans Ufer zu bringen , so daß das Kind
mit dem ausgestandenen Schrecken davonkam.

* Adelsberg. 1 . Aug. Die dritte Bürger¬
meisterwahl hat nun endlich ein definitives Re¬
sultat gebracht. Zwei Wahltermine verliefen ergeb¬
nislos . Bei der jetzt vorgenommenen dritten Wahl
wurde Ratschreiber Sprich mit 24 gegen 12 Stimmen
gewählt.

Eigeltingen, 1 . Aug . Brauer Mathias Lattner fiel
vor wenigen Tagen in einen Maischbottich , dessen In¬
halt etwa 75 Grad Celsius zeigte . Der Verunglückte
ist nun jetzt seinen erlittenen Verletzungen erlegen.

: : Waldshut , 1 . Aug. In Stetten sind die Oeko »
nomiegebäude von Wirt Albrecht und Johann
Kaiser vollständig niedergebrannt .

de . Bonndorf , 2 . Aug. Zu dem Großfeuer ,
welches den Gasthof zum „Kranz" vernichtete, ist noch
nachzutragen, daß neben dem toten Inventar mehrere
Schweine und zahlreiches Geflügel den Flammen
zum Opfer fielen . Die in anerkennenswerter Schnel¬
ligkeit herbeigeeilten Feuerwehren von Wellendingen,
Brunnadern , Dillendorf, Eberfingen , Voll und Gün-
delwangen konnten , nachdem halb 5 Uhr früh die
größte Gefahr beseitigt war , um halb 6 Uhr wieder
abrücken . In den elektrischen und Telephonleitungen
sind große Störungen vorgekommen. Die Erhebungen
nach der Brandursache erstrecken sich auf Brand¬
stiftung.

* Niederwihl, 1 . Aug. Lin schwerer Unfall ,
dem leider ein Menschenleben zum Opfer siel , ereig¬
nete sich hier . Der bei der „Waldelektra" angestellte
Arbeiter Berthold Waßmer , der zugleich die elektrische
fahrbare Holzsägemaschine bediente, wollte eine Un¬
regelmäßigkeit im Strombezug regulieren , und bestieg
das bei Gipsermeister Schrieder stehende Transfor¬
matorenhäuschen, leider ohne den Strom vor¬
her abgestellt zu haben . Gleich darauf hör¬
ten die Anwohner einen Schlag im Transformator
und zugleich das Schreien des Waßmer . Im Nu
brannte das Hemd und Waßmer sank vornüber . Der
furchtbare gewaltige Strom von 6000 Volt hatte sei¬
nem Leben ein Ende gemacht .

* Kleinkemps, 1 . Aug. Eine Windhose über¬
raschte kürzlich zahlreiche Einwohner von Kems bei
der Arbeit auf dem Felde. Der Wirbelwind nahm
die Frucht in die Lüfte, um sie dann auf andere
Aecker niederfallen zu lassen . Zum Glück wurde
kein großer Schaden angerichtet.

Tiengen, 2 . Aug . Am nächsten Sonntag feiert
Stadtpfarrer und Dekan Geistl. Rat Schill hier sein
goldenes Priesterjubiläum . Die Festpre¬
digt hält Geistl. Rat Mons . Superior Mayer von
Freiburg . Am Feste wird sich auch der Erzbischof
Netzhammer von Bukarest, ein gebürtiger Crzinger,
beteiligen. Abends ist Bankett im Ochsen.

c . Säcklngen , 2 . Aug. In Hogschür schlug der Blitz
während eines schweren Gewitters in das Anwesen
des I . Wasmer , das vollständig niederbrannte .

Zum Eisenbahnunglück bei Mllheim .
Müllheim, 2 . Aug. Zugunsten Plattens , des Loko¬

motivführers bei der Müllheimer Eisenbahnkatastro¬
phe, hat der Verein Berliner Lokomotiv¬
führer eine Erklärung veröffentlicht, wonach Plat¬
ten zur Zeit des Unglücks irrsinnig gewesen sein
müsse. Dazu bemerkt die „Frkf . Ztg .

" : Diese Er¬
klärung ist ein Dokument schöner Kameradschaft, nichts
weiter, und die ersten Angaben in der „Frankfurter
Zeitung " müssen demgegenüber sachlich durchaus auf¬
recht erhalten werden, denn über den Interessen an
einer einzelnen Person steht das Sicherheitsinteresse
der Allgemeinheit. Platten hatte am Unglückstage
vor Antritt seines Dienstes mehr getrunken als
ihm zuträglich war , und wenn man von Unzurech¬
nungsfähigkeit spricht , so war diese zweifellos die
Folge eines bei der Hitze zu reichlichen Alkoholgenuf -
ses . Unzutreffend sind auch in der Erklärung des
Berliner Lokomotioführervereins die Angaben über
die Dienstzeit Plattens vor der Uebernahme des ver¬
unglückten Zuges . Aber ein anderer Punkt , von dem
in der Oefsentlichkeit noch nicht die Rede war , fällt
schwer ins Gewicht. Man muß gegen die Maschinen¬
inspektion Offenburg, der Platten unterstellt war , den
Vorwurf erheben , daß sie Platten , obwohl ihr dessen
„Eigenart " längst bekannt sein mußte, trotzdem eine
der großen schnellfahrenden Maschinen anvertraute .

Schwer ins Gewicht fällt in dieser Beziehung nament¬
lich, daß der alte Heizer , mit dem Platten früher
gefahren war , sich geweigert hatte, noch weiter
mit Platten auf derselben Maschine Dienst zu
tun in der Befürchtung, daß einmal ein Unglück pas¬
sieren werde. Diese Wahrnehmung wurde von der
Maschineninspektion nur insofern beachtet , als sie
Platten einen anderen Heizer mitgab , aber sonst nichts
tat , den Führer unter eine schärfere Kontrolle zu
nehmen.

"
Die Osfevburger Maschineninspektionwird auf diese

Aussührungen mit einem Tatsachenberichte ant¬
worten müssen .

Die Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen veröffent¬
licht folgende Danksagung :

Bei dem am 17. Juli d . I . auf Station Müllheim
erfolgten Unfall wurde von allen Seiten in der auf¬
opferndsten Weise tatkräftige Unterstützung geleistet.

Soweit die hierbei beteiligten Personen und Kör¬
perschaften festgestellt werden konnten, haben wir
ihnen für ihre überaus wertvollen Hilfeleistungen zu¬
gleich im Namen unseres Vorgesetzten Ministeriums
unseren wärmsten Dank ausgesprochen.

Wir wollen jedoch nicht verfehlen, auch allen den¬
jenigen, die bei dem Unfall hilfsbereit tätig gewesen
sind, deren Namen uns aber nicht bekannt wurden ,
sür ihre menschenfreundliche Unterstützung unseren
besten Dank hiermit öffentlich auszudrücken.

Aus Nachbarländern.
Württemberg .

c . Hellbraun, 2 . Aug. In Nähern bei Kirchheim
brach gestern nachmittag infolge Kurzschlusses in vier
Wohnhäusern zugleich Feuer aus . Während drei
Häuser gerettet werden konnten, brannte ein Gebäude
vollständig nieder. Zwei diesem anstoßende Anwesen
wurden stark beschädigt .

Pfalz .
ei . Neustadt a . H., 31 . Juli . Ein jähes Ende fand

die anläßlich des hier tagenden 26. Kongresses der All¬
gemeinen Radfahrerunion anberaumte Fernfahrt
Aachen —Koblenz . Der Regierungspräsident in
Koblenz ließ die Teilnehmer an der Fernfahrt durch
die Polizei anhalten und verweigterte die Durchfahrt,
weil die Erlaubnis zum Befahren der Straßen längs
des Rheins im Kreise Koblenz nicht erteilt sei. Die
Radler setzten ihre Reise durch den ungastlichen Be¬
zirk per Bahn fort.

kommuualpolillsche Umschau.
Städkekongreß .

In der Zeit vom 18 .—30 . September 1911 wird
in Chicago ein allgemeiner Städtekon¬
greh stattfinden, an welchem teilzunehmen alle
größeren Städte der West aufgefordert sind .

Aus dem Stadtkreise.
St . A. Leber die Sterblichkeit in den deutschen

Großstädten während des Juni berichtet das Stati¬
stische Amt der Stadt Köln, wie folgt : In 39 Städten ,
von denen zur Zeit die entsprechenden Angaben vor¬
liegen , starben auf 9,376 Millionen Einwohner 10 984
Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 14,25
(gegen 14,18 und 14,94 im Mai und April l . I . und
14,77 im Juni v . I .), darunter Kinder des ersten Le¬
bensjahres 2862 oder 3,71 (3,30 , 3,41 , 4I8 ) , Personen
höheren Alters 8122 oder 10,54 (10,88, 11,53 , 10,39 ) .
Der im Vormonat beobachtete Rückgang der Sterb¬
lichkeit setzte sich hiernach während der Berichtszeit
nur bei den letzteren Personen weiter fort , während
sich für die Säuglinge , wie alljährlich mit Eintritt
höherer Temperaturen , eine Steigerung ergab , und
zwar derart , daß auch die allgemeine Sterbeziffer die
des Mai etwas übertraf . Im einzelnen gestaltete sich
die Entwicklung der Gesundheitsverhältnisse freilich
sehr verschieden . So erfuhr die allgemeine Sterbe¬
ziffer in 17 Städten mit zusammen 4,560 Millionen
Einwohnern eine Zunahme , dagegen in 22 mit 4,816
Millionen Einwohnern eine Abnahme, die Sterbezif¬
fer des 1 . Lebensjahres , insbesondere in 25 Städten
mit 6,504 Will. Einwohnern eine Zunahme , da¬
gegen in 14 mit 2,872 Mill . Einwohnern eine Ab¬
nahme. Nach der allgemeinen Sterbeziffer geordnet,
standen von den beteiligten Städten während der Be¬
richtszeit an der Spitze: Posen , Halle a . S . und Bres¬
lau mit 21,91—20,78 und 19,41, es folgten mit 18 bis
17 Königsberg, Görlitz und Freiburg i . Br . , mit 17
bis 16 Dortmund , Danzig , Stettin und Magdeburg ,
mit 16 bis 15 Saarbrücken , Strahburg und München,
Mit 15 bis 14 Köln, Karlsruhe , Dresden , Gelsen¬
kirchen und Aachen , mit 14 bis 13 Chemnitz, Leipzig,
Mannheim , Altona, Hannover und Stuttgart , mit 13
bis 12 Nürnberg , Wiesbaden , Lübeck, Elberfeld , Mül¬
heim (Ruhr ) und Kiel, mit 12 bis 11 Bremen , Frank¬
furt a . M ., Essen, Kassel und Plauen , mit 11 bis 10
Krefeld und Barmen , endlich mit 9,53 Rixdorf und
6,22 Deutsch-Wilmersdorf .

Städtisches Arbeitsamt . Im Monat Juli gelangten
in dem männlichen Arbeitsnachweis 1585 Arbeits¬
stellen gegen 1186 im gleichen Monat v . I . zur An¬
meldung. Arbeitsuchende meldeten sich 2574 (2322 ) .
Eingestellt wurden 1280 (964) Personen . In dem
weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1032 (895) Ar¬
beitsstellen angemeldet. 929 (829) Personen suchten
um Arbeit nach . Eingestellt wurden 626 (464 ) Per¬
sonen . In der Abteilung Wohnungs - und Schlaf¬
stellennachweis wurden 21 (29) kleine Wohnungen ,
Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet
12 (12) . Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 437
(486) Personen in 492 (515 ) Fällen um Rat und
Auskunft nach . Auf die einzelnen Rechtsgebiete ver¬
teilen sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits - und

Dienstvertrag 116, Kranken- , Unfall- und Invaliden¬
versicherung 40, Gemeinde- und Staatsangelegen¬
heiten 8, bürgerliches Recht 248, sonstige zivilrecht¬
liche Angelegenheiten 18, Strafrechtliches 30 , Son¬
stiges 32 . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Ar¬
beitgeber (auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeit¬
nehmer (Dienstboten) völlig unentgeltlich : ebenso die
Nachweifung von Kleinwohnungen und Schlafstellen.
Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an
minderbemittelte Personen und die Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

Verwalkungsgerichtsenll-i'eidung über Namensfest¬
stellung. In einer verwaltungsgerichtlichen Streitig¬
keit, bei der es sich um die Identität des Ge¬
wählten handelte, erließ der Verwaltungs¬
gerichtshof folgende Entscheidung : Bei der Fest¬
stellung der Identität einer Person für die Zwecke
eines öffentlichen Wahloerfahrens kann es nicht da¬
rauf ankommen, welche Namen der Gewählte nach
dem Eintrag in das Geburtsregister zu führen berech¬
tigt ist ; vielmehr ist entscheidend allein der Name ,
Vor - und Zuname , welchen eine Person im bürger¬
lichen und geschäftlichen Leben tatsächlich führt und
unter dem sie in der Oefsentlichkeit bekannt ist. Auch
der Umstand , daß dem Namen des Gewählten noch
die Standesbezeichnung „Fabrikant " beigefügt ist, ob¬
wohl er sein Geschäft vor der Wahl an seine Söhne
abgegeben hatte, ist nicht geeignet, die Identität in
Zweifel zu ziehen .

Großh. Sunstgewerbeschule Karlsruhe . Die An¬
stalt war im verflossenen Schuljahr von 174 Schülern
und 18 Schülerinnen besucht, welche sich wie folgt auf
die einzelnen Abteilungen verteilen: Architekturklasse
22, Bildhauerklasse 16 , Ciselierklasse 5, Dekorations¬
malerklasse 36, Glasmalerklasse 5, Keramikklasse 3,
Musterzeichnerklasse 17 , Zeichenlehrerklasse 26, Win¬
terkurs für Dekorationsmaler 29, Abendschule 33 . Der
Staatsangehörigkeit nach waren aus Baden 159, Bay¬
ern 9, Braunschweig, Hessen, Lippe, Reuß j . L ., je 1 ,
Preußen 7, Sachsen 2 , Württemberg 4 , Schweiz 3,
Luxemburg 2, Amerika 2 Schüler. — Im Lehrplan
traten insofern Aenderungen ein , als für die Schüler
der 1 . Dekorationsmalerklasse je 4 wöchentliche Unter¬
richtsstunden im Freihandzeichnen und dekorativen
Malen mehr eingeführt, dagegen der Unterrricht in
Projektionslehre und Perspektive um diese Stundenzahl
gekürzt wurde, ferner wurde der Aktunterricht auch
im Sommersemester erteilt. Im Juli v . Js . fand eine
Schülerarbeitenausstellung statt . Die meisten Lehrer
der Anstalt besuchten 1910 die Weltausstellung in
Brüssel . Die Schule wurde wie alljährlich von einer
Anzahl fremder Anstaltsdirektoren und Lehrer be¬
sucht, um unsere Einrichtungen kennen zu lernen . Die
Lehrmittelsammlung erfuhr den laufenden Bedürf¬
nissen entsprechenden Zuwachs. Schule und Bibliothek
hatten zahlreiche Schenkungen an Lehrmitteln zu ver¬
zeichnen . Die Schülerwettbewerbe, Preisaufgaben ,
welch« in den einzelnen Klassen von sämtlichen Schü¬
lern der 2 . und 3. Iahreskurse in einer vorgeschrie¬
benen Zeit selbständig gefertigt wurden, zeigten sehr
befriedigende Ergebnisse , wie auch ein Wettbewerb
unter unseren Schülern zur Gewinnung von Ent¬
würfen zu den Glasfenstern des neuen Rathauses in
Donaueschingen erfreuliche Arbeiten lieferte. Bei der
Zeichenlehrerprüfung des Jahres 1910 haben alle an
der Anstalt ausgebildeten 12 Kandidaten bestanden.
Zwölf Schüler erhielten auf Grund sehr guter Lei¬
stungen in ihren Fachgebieten nach Ablegung der vor¬
geschriebenen Prüfung die Berechtigung zum Cin-
jährigendienst. — Vom nächsten Schuljahr ab wird
der Lehrplan weitere Aenderungen erfahren , insbe¬
sondere werden die Aufnahmebedingungen für die
Fachabteilungen verschärft werden.

Das Lehrerinnenseminar Prinzessin-Wilhelm- Skifi
bringt in seinem 38 . Jahresbericht über das Seminar¬
jahr 1910/11 zunächst einen kleinen Nachtrag zum 37 .
Jahresbericht . An der Höheren und Ersten Lehre¬
rinnenprüfung beteiligten sich 40 Zöglinge des Ober¬
kursus und 36 Zöglinge des Mittelkursus 1909/10 mit
gutem Erfolg. Der Aufnahmeprüfung unterwarfen
sich 47 Prüflinge , von denen 37 Aufnahme in den
Unterkursus 1910/11 fanden. Vom 17 . bis 22 . Oktober
1910 hafte das Seminar die Erste Lehrerinnenprü¬
fung mit 12, die Zweite Lehrerinnenprüfung mit 20
nicht aus den Seminaren unseres Landes kommenden
Schulkandidatinnen vorzunehmen. Durch Todesfälle
und Versetzungen fanden im Lehrerkollegium einige
Veränderungen statt. Ganz unerwartet verschied am
20 . Februar 1911 der Reallehrer Heinrich Recta -
nus , der seit dem 1 . Mai 1905 an der Anstalt wirkte.
Aus dem Verwaltungsrat schied wegen vorgerückten
Alters Geheimer Hofrat Löh lein , der über ein
Menschenaller dem Hause erst als Lehrer , dann als
Mitglied des Verwaltungsrates angehörte . Zwei
Schülerinnen, Fräulein Elise Mannel in Worms
und Fräulein Martha Pfisterer in Cannstatt ,
wurden der Anstalt durch den Tod entrissen. 144
Schülerinnen besuchten das Seminar ; hiervon waren
55 katholisch, 88 evangelisch und 1 israelitisch, 128
waren aus Baden, 14 aus dem übrigen Reich und 2
aus dem Ausland. In absehbarer Zeit wird das
Seminargebäude durch einen Erweiterungsbau abge¬
schlossen sein. Das neue Schuljahr beginnt am 18.
September .

40 Jahre Aröbelscher Kindergarten. Am 3 . August
sind es 40 Jahre , daß auf Anregung von Pfarrer
Georg Läng in der erste Karlsruher Fröbel -
sche Kindergarten eröffnet wurde . Die erste
Kindergärtnerin Fräulein Agnes Schmld und deren
erste Schülerin, Fräulein Julie Stiffel , die bereits
Juni 1872 einen eigenen Kindergarten im Zirkel er -
öffnete , sind heute noch tätig. Seitdem haben sich
nicht nur hier , sondern auch m ganz Baden und der
Pfalz weitere Kindergärten gebildet . Aus diesem An¬
laß hat Th. Läng in eine kleine Schrift über „Die
Fröbelschen Kindergärten in Karlsruhe , ihre Ver¬
gangenheit, ihre Zukunft" herausgegeben. (Verlag
der G . Braunschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe . Preis
50 L .) Das interessante Merkchen erläutert den er¬
zieherischen Wert der Fröbelbeschäftigungenund weist
auf die Zukunftsaufgaben hin, nämlich : Errichtung
von Volkskindergärten, um auch den ärmeren Volks-



kreisen die Wohltaten Fröbelscher Erziehungsweise zu¬
teil werden zu lassen ; Sicherstellung der Kindergärt¬
nerinnen ; Ausdehnung auf die Nachbarstädte' Zusam¬
menfassung . der badischen Kindergärten , u . a. Hierzu
ist die Mitwirkung aller Frauen und
Männer nötig , welche in geistiger, sittlicher und
sozialer Förderung die beste Gewähr für die Zukunft
des deutschen Volkes sehen und die ihren eigenen
wie fremden Kindern die Erfüllung des Frö -
belwortes gewähren wollen: Kommt, laßt uns unfern
Kindern leben !

Ferien und Sport . Nicht alle unsere Schüler ge¬
nießen den Vorzug, die Ferien auf dem Lande oder
in der Sommerfrische verbringen zu können, ein er¬
heblicher Teil muß hier Zurückbleiben . Aber auch für
diese soll in körperlicher und geistiger Hinsicht etwas
getan werden. Die schon reiferen Schüler und insbe¬
sondere deren Eltern seien bei dieser Gelegenheit auf
das Tennisspiel hingewiesen. Es ist bei rich¬
tiger Ausübung ein Bewegungsspiel, das anspannt ,
Gewandtheit erfordert und den Körper , insbesondere
Herz und Lungen stärkt und deren Leistungsfähigkeit
bei geregelter Uebung erheblich steigert. Um es mög¬
lichst vielen Schülern zugänglich zu machen , gibt der
Karlsruher Fußball - Verein Ferien¬
karten zu ermäßigten Preisen aus . Auf den wohl¬
gepflegten Plätzen an der verlängerten Moltkestraße
ist nicht nur für Vorgeschrittene Gelegenheit zur Aus¬
übung dieses Sports , sondern auch wenig Geübte fin¬
den jederzeit Mitspielende. Neben dem Spiel bildet
die vorhandene Ladeeinrichtung , die kostenlos benützt
werden kann, eine ausgezeichnete und wohltuende
Ergänzung der Körperpflege.

Schülerferienfahrt nach kiel . Am Sonntag früh
sind mit Unterstützung des badischen Landesausschusses
des deutschen Flottenvereins 250 Gymnasiasten und
Schüler von Lehrerseminaren unter Führung von 38
Lehrern aus dem ganzen Land nach Kiel abgereist,
wo sie einen Torpedoboothafen, die Feste Friedrichs¬
ort, die Kaiserliche Werft usw . besichtigen . Ein beson¬
derer Tag ist für den Besuch der Düppeler Schanzen u .
der neuen Marineschule in Mürvick bestimmt. Auf
der Heimreise wird Hamburg besichtigt und einem
Ozeandampfer ein Besuch abgestattet. Die Rückkehr
erfolgt nächsten Samstag . Für die Hin- und Heim¬
fahrt hat die badische Eisenbahnverwaltung einen
Sonderzug zur Verfügung gestellt . In Kiel sind die
Schüler mit Erlaubnis des Kaisers in der Kaserne
Wik untergebracht.

Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbetlel wurden
im Monat Juli an durchreisende Handwerksburschen
425 Unterstützungen verabreicht.

Die Wetterlage hatte sich gestern wieder nicht ge¬
ändert , obgleich von zahlreichen auswärtigen meteoro¬
logischen Stationen ein Umschlag bestimmt in Aus¬
sicht gestellt wurde. In Karlsruhe zeigte das Ther¬
mometer vorgestern abend 11 Uhr noch 26 Grad Cel¬
sius, in der Nacht siel es nur bis 20 Grad Celsius (in
den letzten Tagen bis 18 Grad), stieg gestern um
9 Uhr morgens auf 23 Grad und um 3 Uhr mittags
auf 31 Grad Celsius . Um diese Zeit überzog sich der
bis dahin wolkenlose Himmel mit schweren Gewitter¬
wolken , was zur Folge hatte, daß sich wieder eine
drückende Schwüle einstellte . Um 6 Uhr betrug die
Temperatur 27 Grad Celsius.

Geflügelzuchkkurs . Der vierte Geflügelzuchtkurs der
Landwirtschaftskammer in Kappelrodeck findet nicht in
der Zeit vom 15. —17. August, sondern erst vom 17.
bis 19 . August d . Js . statt.

Blinder Lärm. Dienstag abend 9 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Kriegftrahe 35 gerufen. In einem
Neubau waren Trockenöfen aufgestellt, die einen rie¬
sigen Rauch entwickelten . Passanten glaubten , es sei
ein Brand ausgebrochen und alarmierten die Feuer¬
wache .

Unfälle. Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr erlitt
ein Mädchen in einer Fabrik in der Humboldtstrahe
einen epileptischen Anfall, so daß es nach dem städt.
Krankenhaus überführt werden mußte . — Gleich¬
falls in das städt . Krankenhaus mußte ein Lehrling
von einer Fabrik in der Bahnhofstraße überführt wer¬
den, da er beim Stanzen die Hand in die Maschine
brachte, wobei ihm einige Fingerspitzen abgeschnitten
wurden.

Polizeibericht. In der Nacht zum 31 . v . Mts . stahl
ein Leichenflederer einem Monteur , während er auf
einer Bank beim Hauptbahnhof eingeschlafen war ,
seine silberne Uhr im Werte von 20 -K .

Festgenommen wurden : Der Hausbursche Alois
Kratz von hier, der innerhalb der letzten drei Monate
aus verschiedenen Geschäften 4 Paar neue Schuhe
und Stiefel stahl und sie wieder verkaufte. — Ein
Taglöhner aus Teutschneureut, wegen Hausfriedens¬
bruch . — Ein Bäcker aus Mannheim und ein Tag¬
löhner aus Hagsfeld, wegen Fahrraddiebstahls .

Roher Aeberfall. Am Montag abend wurde zwi¬
schen Mühlburg und Daxlanden ein junger Mann
von zwei herumziehenden Gelegenheitsarbeitern über¬
fallen und schwer mißhandelt. Außer einer Hand¬
verletzung erhielt er noch mehrere Stichwunden. Der
Verletzte wurde durch die Rettungswache ins städt.
Krankenhaus gebracht. Wie man uns mitteilt , sind
die Täter von der Polizei bereits ermittelt und schon
verhaftet.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Der Gesamtverband der badischen Eisenbahnbeam¬

ten- und Arbeitervereine hielt nach längerer Pause
letzte Woche in der Restauration zum „Klosterbräu"
eine erweiterte Ausschußsitzung ab , die sich mit der
künftigen Gestaltung dieser 1906 mit großen Hoffnun¬
gen gegründeten Organisation beschäftigte . Nach den
Darlegungen des ersten Vorsitzenden , Oberrevisors
Trautmann , soll der Gesamverband außer den
gemeinschaftlichen Fragen , wie Beamtenausschüsse,
Dienst- und Ruhezeiten u . dergl. und besonders wirt¬
schaftliche Fragen behandeln und kommen hierbei ins¬
besondere die Wohnungsfrage , Rechtshilfe, ferner die
Gründung von Baugenossenschaften, Warenvereinen
in Betracht. Die Vertretung der eigentlichen Stan¬
desinteressen dagegen verbleibt nach wie vor Sache
der Einzelvereine, deren volle Selbständigkeit gewahrt
bleibt. Die Satzungen des Verbandes sind in Neube¬
arbeitung und werden zahlreiche Aenderungen und
Verbesserungen gegenüber den bisherigen enthüllen.Der statutenmäßig (alle zwei Jahre ) , Heuer stattfin¬dende Verbandstag , wird in Karlsruhe ab -
gehalten werden und voraussichtlich am 29 . Oktober
stattfinden. Die meisten Verbandsoereine hatten zuder Sitzung Vertreter entsandt, die überwiegend der
Hoffnung Ausdruck gaben, daß der in den letzten Jah¬
ren in ein totes Fahrwasser geratene Verband wieder
aufs neue erstarken und seine frühere Stärke — er
zählte in der höchsten Blüte etwa 18000 Mitglieder— bald überholen möge .

Arbeiterbildungsverein. Am kommenden Samstag ,den 5 . August , abends 8 Uhr , veranstaltet der Verein
im Stadtgarten ein Gartenfest unter Mit¬
wirkung des Musikvereins »Harmonie ", der Gesangs¬

8

und Turnabteilungen des Vereins . Ausweiskarten
zu unentgeltlichem Eintritt sind beim Hausmeister
(Wilhelmstraße Nr . 14) zu erheben.

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgeboke : 1 . August: Jakob Krug von Bruch¬

sal, Ausläufer hier, mit Hermine Schüler von
Gernsbach; Hermann Hofheinz von Hagsfeld,
Hausdiener hier, mit Adelheid Riedle von Bruch¬
sal; Karl Hofmann von Siegelsbach, Revisor hier,mit Amalie Hartmann von Pforzheim ; Emil
Siedler von hier, Schlosser hier, mit Elsa Vogel
von Ettlingen : Johann Schwaninger von Bruch¬
sal , Packer hier, mit Elisabeth Schwytz von hier ;
Karl Kaiser von Küstrin, Konditor hier, mit
Maria Dörflinger von Münchingen; Martin
Pi st er von Offenbach , Taglöhner hier, mit Karoline
Wittmann von Godramstein; Gustav Rübel von
Albersbach, Taglöhner hier, mit Katharina Beideck
von Büchig .

Geburten : 26 . Juli : Hilda Julie Paula , Vater Karl
Hemminger , Monteur . — 27 . Juli : Anna Karo-
lina , Vater Otto Heinrich Förster , Weihgerber . —
28 . Juli : Marta Emilie, Vater Gottl . Brecht , Ta¬
pezier. — 29. Juli : Ferdinand , Vater Ludwig Ritt¬
mann , Reifender: Albert Emil, Vater Karl Bau¬
mann , Mechaniker ; Elisabeth, Vater Maximilian
Schäfer , Landwirt .

Todesfälle: 31 . Juli : Eleonore Sickinger , alt
44 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiters Max Sickin¬
ger : Ferdinand , alt 1 Jahr 1 Monat 9 Tage, Vater
Friedrich Helmling , Taglöhner . — 1 . Äug. : Alb .
Gröninger , Taglöhner , ledig , alt 36 Jahre ; Hel¬mut , alt 10 Monate , Later Andreas Schwanz ,Stallmeister : Wilhelmine van de Casteele ,ledig, ohne Gewerbe, alt 18 Jahre . — 2 . August:Johanna , alt 8 Monate 7 Tage, Vater Adolf Klein -
Hans , Schlosser .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 3 . August 1911.10 Uhr: Friederike Ienne , Privatiers , Stefanien¬straße 98 . — 3 Uhr : Karoline Klenert , Gärtners¬witwe. Markgrafenstr. 4. - 4 Uhr : Emma Möhn ,Kaufmannstochter, Ettlingerstraße 19.

Neueste Nachrichten.
Die Breslauer UlüversilAsfeier .

Breslau , 2. Aug. Bei der heutigen Jubelfeier der
Universität Breslau verlas der Kronprinz eine
allerhöchste Kabinettsordre , nach welcherder Universität der Name Schlesische Friedrich-Wil-
Hem-Universität verliehen worden ist . Es heißt da¬rin : Breslau wurde Preußens erste paritätische
Universität und damit die Führerin auf dem Wegezu friedlichem Leben und Miteinanderwirken der Kon¬
fessionen zum Wohle des Vaterlandes . Die neue
Universität ist ein Brennpunkt geworden regenGeisteslebens und steigender wissenschaftlicher Kul¬tur . Die ernste strenge Arbeit, die hier geleistet wurde,hat Früchte getragen, nicht nur der Universität, diebald in die Reihe der ersten Hochschulen Europas ,eintrat , dem preußischen Vaterland« und dem ganzendeutschen Reiche war sie zum Segen . Vor einem
Jahre , als ich der Jubelfeier der Universität Ber -lin persönlich beiwohnte, sprach ich es aus , daß dieBerliner Universität, in schwerer Zeit gegründet, eine
Pflanzstätte jenes Geistes zu werden berufen war,aus dem Preußens Wiedergeburt hervor¬
gehen sollte . Die Breslauer Hochschule verdankt ihrSein dem gleichen Wunsche ihres erhabenen Stifters .Daß die Universität des königlichen Vertrauens in
vollem Maße würdig war , zeigte sich bereits i n
lenen Tagen , als der König den Aufruf
„An mein Volk ! " erließ und die Breslauer Stu¬denten, ihren Kommilitonen ein leuchtendes Beispiel,sich begeistert um die Fahne ihres Königs scharten.Daß immer Breslaus Studenten von dem gleichenGeist beseelt sein mögen, ist meine Hoffnung ur2> mein
Wunsch . Unter dem Ehrennamen » Schlesische Fried -
rich-Wilhelm-Universität bleibe sie , was sie war zureigenen Ehre, dem Vaterlande zum Ruhme , der
Menschheit zum Fortschritt! Gegeben an Bordmeiner Jacht »„Hohenzollern" in Bergen, 26 . Juli .

Franzöfisch-ameriksnischer Schiedsgerichtr -
vertrag .

Paris» 2 . Aug . Der allgemeine Schiedsgerichtsver¬trag zwischen den Bereinigten Staaten und Frank¬reich wird morgen in Washington unterzeichnet.
Reform des chiaeskschen Dährungsfyslems .London, 2. Aug. Wie das Reuterbureau erfährt ,finden jetzt in London Besprechung« , statt, in denendie Reformen des chinesischen Währungssystems ge¬mäß den Bestimmungen für die kürzlich abgeschlosseneAnleihe von 10 Millionen PfunD erwogen werden.Unter den Teilnehmern befinden sich der frühereStaatssekretär Dernburg , sowie englische, amen -

kanische und chinesische Vertreter .
Der Kampf in Albanien .

Lonslautinopel, 2. Aug. (Wiener Korr .-Bur .) Ge-
stern trafen Depeschen des Gesandten in Cetinje ein,welche die Rückkehr der Malissoren erhoffen lasten.Diesem Optimismus neigen auch die diplomatischenKreise zu. Auf Grund der früheren Beschlüsse der
Pforte wurde mit den Malistoren eine Einigung infast allen Punkten erzielt; nur Nuancen bleiben offen.Die Frage des Waffentragens gilt als geregelt, da die
meisten Malifforen Hirten oder Flurwächter sind,denen ohnehin das Waffentragen gestattet ist. Der
türkische Gesandte wird mit den Malissoren die leKenBesprechungen führen. Da die Garantiefrage aus -
geschaltet ist, verhindern keine Schwierigkeiten mehr,zu einer definitiven Verständigung zu gelangen.

Die Revolution auf Haiti.
London, 2. Aug. Einem Telegramm aus Porteau Prince zufolge haben di« Revolutionäre die Haupt¬stadt vollständig umzingelt. Sie werden wahrschein,

lich das Ersuchen des Präsidenten Simon , nicht vordrei Tagen in die Hauptstadt einzurücken , ablehnen.
Renyork, 2. Aug. Präsident Simon hat eingewil¬ligt, sich binnen drei Tagen unter dem Schutz der

fremden Flaggen einzuschiffen . Der englisch« , fran¬
zösisch«, deutsche und kubanische Gesandtehaben sich zu den Aufständigen begeben, um ihrenFührern das versprechen abzunehmen, daß die Haupt¬stadt ohne Störung der Ordnung besetzt werden soll.

Revolution auf Kuba?
Havana , 2. Aug. Der in früheren revolutionären

Bewegungen heroorgetretene General Gare -
vedo ist im Vorort Regla mit acht bis zehn An¬
hängern eingetroffen und hat eine Proklamation er¬
lassen , in der er den Präsidenten Comez auf¬
fordert, innerhalb einer Frist von 15 Tagen zurück¬
zutreten . Nach Ablauf dieser Frist soll der Aufstand
proklamiert werden. Gerüchtweise verlautet, die De¬

monstration sei inszeniert, um den in Havana erwar¬
teten Kriegssekretär Stimson davon zu überzeugen,
daß die Annexion eine Notwendigkeit sei. (Gace-
vedo versuchte bereits im letzten Jahre einen Putsch ,
wurde aber gefangen genommen und zu lebensläng¬
licher Hast verurteilt , später jedoch begnadigt und
wieder freigelasten.)

Die Wirren in Persien .
Teheran, 2. Aug . Das gegen den früheren Schah

Mohammed Ali ausgerüstete Detachement besteht aus
1000 Infanteristen und ungefähr 200 Bachtiaren und
300 Fidais . Es verlautet , daß die Fidais planen , mit
ihrem Chef Muis es Saltaneh zum Schein auf die
Seite Mohammed Alis überzugehen uick> ihn zu
töten, um so die auf seinen Kops ausgesetzte Beloh¬
nung zu erhallen . In Teheran wachsen die Sym¬
pathien für Mohammed Ali , doch verbergen sich seine
Anhänger aus Furcht vor den Demokraten.

Sie Marokkostage .
Die Marokkoverhandlungen .

Berlin , 2 . Aug. Die deutsche Kolonial ,
gesellschaft erläßt eine Erklärung , in der sie für
Deutschland Kompensationen innerhalb Marokkos
fordert . Gegen eine Abtretung von Deutsch -
Togo wird Protest erhoben. (Laut „N . Pr . Korre¬
spondenz" steht ein Verzicht Deutschlands auf Togo,
wie dies von französischer Seite gemeldet worden war ,
nicht in Frage . Deutschland verlangt einen gewis¬
sen Teil des französischen Kolonialbesitzes ohne Opfe¬
rung des geringsten Streifens deutschen Landes . Fer¬
ner wünscht Deutschland den Abschluß wirtschaftlicher
und handelspolitischer Verträge mit Frankreich all¬
gemeiner Natur . Die dritte Bedingung , die von
deutscher Seite gestellt wird , ist die Zusicherung wirt¬
schaftlicher Rechte in Marokko.)

London, 2 . Aug. Die Versicherungsprämie gegen
einen deutsch-englischen Krieg innerhalb drei Mo¬
naten ist bei Lloyds nun wieder auf vier Prozent
gesunken .

Vor Agadir .
Agadir, 2 . Aug. Der Spezialberichterstatter der

„Kölnischen Zeitung " meldet : In Agadir be¬
finden sich zurzeit noch vier Deutsche und zwei Spa¬
nier . Der Kreuzer „Berlin " ist nach Teneriffa zum
Kohleneinnehmen abgefahren. Er wurde inzwischen
hier durch den „Eber " ersetzt. Dank der Anwesen¬
heit der deutschen Kriegsschiffe herrscht im ganzen Ge¬
biet von Mogador bis zum äußersten Süden größte
Ruhe . Selbst in Tarudant wurden einige aus Marra »
kesch kommende Deutsche gut ausgenommen. Dieser
Tage besuchten die Scheichs aus dem gefürchteten
Bergstamm Utanan den Kommandanten der „Berlin "
und haben ihm erklärt, daß überall Genugtuung über
die Anwesenheit des Kriegsschiffes herrsche . Die
Utanan luden die Kommandanten und die Offiziere
ein, in ihr Gebiet zu kommen . Der Kommandant
Löhlein empfahl ihnen, stets für die Erhaltung der
Ruhe des Landes zu wirken.

Italien und Tripolis .
Rom, 2 . Aug. Die „Stampa " richtet einen langen

offenen Brief an den Ministerpräsidenten Giolitti,
um ihn darüber aufzuklären, daß die Lage ein ener¬
gisches und entscheidendes Vorgehen Italiens
erheische . Die Marokkoverhandlungen dürften nicht
Vorbeigehen , ohne daß Italien Tripolis einen
Schritt näher gerückt sei. Sollte eine andere Macht
sich in Tripolis festsetzen, so wäre das Gleich¬
gewicht im Mittelmeer so unheilbar um¬
gestürzt, daß Italien auf das Niveau der Schweiz oder
Serbiens hinabgedrückt würde. Das Blatt ruft aus :
„Tripolis muß unser sein, oder wir ersticken!"

Verschiedene Meldungen.
Bochum, 2 . Aug . Wie verlautet , ist der Diplom¬

ingenieur Winkler , der in Kalifornien eine
Goldmine leitet, dort überfallen und in bestialischer
Weise ermordet worden. Seine hier weilende
Frau hat noch keine authentische Nachricht über den
Mord erhalten .

Esten (Ruhr ), 2. Aug. Im Industriegebiet trat in
der vergangenen Nacht eine erhebliche Abkühlung
ein . Es fällt ergiebiger Regen.

Wilhelmshaven . 2 . Aug. Die Herb st Manöver
der Hochseeflotte beginnen am 20 . August.

Ortrand . 2 . Aug. Ein gewaltiger Waldbrand , der
seit Sonntag wütete und etwa 700 Morgen Wald¬
bestand vernichtete, verbreitet sich über die Moor¬
kulturen, die sogenannten Schraden. Bisher waren
alle Versuche vergeblich , das Feuer einzudämmen.
Das Dorf Plesta, das unterhalb der sächsischen Grenze
liegt, ist gefährdet.

Oedenburg» 1. Aug. In der Ortschaft Serc ist eine
Feuersbrunst ausgebrochen, der 160 Wohn¬
häuser mit Nebengebäuden zum Opfer fielen . Zwei
Menschen sollen in den Flammen umgekommen sein .

Lodz» 2. Aug. Eine Feuersbrunst hat hier
eine Reihe von Häusern vernichtet . 180 Familien
find obdachlos .

Deya (Ungarn ), 2 . Aug. In der Gemeinde Balsa
schlug der Blitz während des Gottesdienstes in die
dortige katholische Kirche ein . Da auch gleich¬
zeitig ein Erdstoß erfolgte, so entstand unter den
Kirchenbesuchern eine Panik , wobei 5 Frauen erdrückt
und 3 schwer verletzt wurden.

Triest, 1 . Aug. Von gestern auf heute wurden hier
drei Neuerkrankungen an Cholera festgestellt .
Insgesamt befinden sich gegenwärtig 13 Cholera¬
kranke und ein Choleraverdächtiger in Behandlung.Seit Feststellung des ersten Falls wurden bis jetzt22 Fälle registriert .

London, 2 . Aug. Bei einem Brande in den an
der Themse gelegenen Lagerhäusern der Union-Cold -
Starage - Co . erlitten zahlreiche Feuerwehrleute Rauch¬
vergiftung, hervorgerufen hauptsächlich durch das
Verbrennen dort lagernder Biervorräte . 12 Feuer¬
wehrleute wurden bewußtlos fortgeschafft .

Reuyork, 2. Aug. Zum Brand im Irren¬
haus in Hamilton (Ontavio) wird noch gemeldet:
Grauenhafte Szenen spielten sich unter den
Irren ab, die sich wie wild geberdeten. Am fürchter¬
lichsten gestaltete sich die Raserei unter den 85 Un¬
heilbaren , die im 5 . Stock untergebracht waren
und von denen anscheinend die meisten umgekom¬
men sind . Bis jetzt sind 8 Leichen gefunden worden,
doch sind sicher noch viele unter den Trümmern be-
graben._

Arbeiterbewegung.
—n. Heidelberg, 2 . Aug. Die schon seit längerer

Zeit schwebenden Verhandlungen im hiesigen Speng¬
ler- und Jnstallateurgewerbe wegen eines neuen
Lohntarifs haben jetzt zu einem Ergebnis ge-

führt . Die hiesige freie Vereinigung der Spengler
und Installateure legte gestern mit den Gehilfen einen
Tarif fest, nach welchem die Löhne der letzteren aufge,
bessert werden. Hierdurch sind natürlich auch die Mej .
ster gezwungen, eine entsprechende Erhöhung ih^
Preise eintreten zu lassen.

Ludwigshafen, 2 . Aug. Zum Ausstand in derBad . Anilin- und Sodafabrik wird berichtet : Ein,weitere Anzahl Arbeiter haben heute die Arbeit
niedergelegt. Auf der anderen Seite häufen sich ,
uns die Direktion mitteilt, die Fälle , in denen die
Streikenden die Arbeit wieder aufnehmen. So sinh
heute wieder 20 Mann eingetreten. Die Gesamtzahlder Ausständigen beträgt augenblicklich 2440 Man«.Auf den in der vorgestrigen Gewerkschaftsversamm¬
lung gefaßten Beschluß hin haben im Lause des g«ft,
rigen Tages gegen 40 Mann ihre Kündigung einge¬
reicht. Innerhalb der Fabrik und vor den Toren ist

'
alles ruhig.

Hafenarbeiterstreik.
London, 1. Aug. 4000 Hafenarbeiter und 1500 Koh,

lenträger auf der Themse sind in den Ausstand zette¬
ten . Die von dem Ausstand betroffenen Firmen be¬
herrschen tatsächlich die gesamte Schiffskohlenindustrie
der Themse und umfaßen fast alle ersten Schiffsfir¬
men. Die Arbeiter weigerten sich , die Arbeit aufzu¬
nehmen, bis die Arbeitgeber die Gewähr leisten , daß
sie das am Donnerstag erzielte Abkommen eInhalten
werden.

London, 2 . Aug. Ueber 12 000 Hafenarbeiter be¬
finden sich jetzt im Ausstand. Sie verlangen 8 Pence
für die Normalarbeitsstunde und einen Schilling für
die Ueberstunde.

Petersburg , 1 . Aug. Seit gestern streiken die hi«,
sigen Hafenarbeiter , die eine Aenderung des Arbeit»,
tarifs und eine Lohnerhöhung fordern . Heute mor-
gen erschienen 2000 Arbeiter im Hafen, nahmen jedoch
die Arbeit nicht auf. Unen gesellten sich noch 100»
Hafenarbeiter aus Gutujewskij und anderen Bas.
sins zu.

Reval , 1. Aug. Auf nahezu sämtlichen Dampfer»
sind die Arbeiter und Lastträger , die eine Lohner¬
höhung fordern , in den Ausstand getreten.

We lelmMW Nelvuim
Wem MM MM «.

(Nachdruck uur mit vollständiger Quellenangabe
„Karlsruher Tagblatt " gestattet ).

Berlin , 2 . Aug. Die montenegrinische Re¬
gierung hat heute den Großmächten eine gleichlautende
Note übersandt, deren Inhalt die Vorgänge an der
türkischen Grenze behandelt. Die Note ist in durch,
aus friedfertigem Ton gehalten und verneint in
bestimmter Form jede kriegerische Absicht
Montenegros . An amtlicher Stelle Deutschlands
glaubt man auch nicht an einen Krieg zwischen der
Türkei und Montenegro .

Berlin , 2 . Aug. Dem Hansabund sind in der
Zeit vom 15 . bis 31 . Juli 375 neue Mitglieder bei¬
getreten.

Berlin , 2. Aug. Heute haben sich hier 22 Hitz -
schlüge ereignet, wovon vier tätlich verlaufen sind , s

Darmstadt , 2 . Aug. Während der Dauer der I
großen Hitze soll die Arbeit auf den amtlichen jBureaus auf die Vormittagszeit beschränkt werden. *

Petersburg , 2 . Aug. Blättermeldungen zufolge hat
der groß« Staatsrat in Peking beschlossen ,
vom Jahre 1912 ab 35 Proz . aller Staatseinnahmen
für die Reorganisation des chinesischen Heeres ,
und für die Errichtung einer großen chinesischen
Flotte bereitzustellen. Die Reorganisation des
Heeres soll durch deutsche Instrukteure , der Marine
durch japanische Instrukteure erfolgen. Nach dem
Beschluß des Staatsrats würde die allgemeine
Wehrpflicht in China im Jahre 1915 eingeführt ,
wodurch das chinesische Heer auf eine Friedensstärke;
von einer Million und auf eine Kriegsstärke von !
4^ Millionen gebracht würde.

Budapest. 2 . Aug. Der Ministerrat hat beschlossen, ;bei Fortdauer der Obstruktion das Parlament ^
aufzulösen . Die Blätter glauben, daß der parla- f
mentslose Zustand unabwendbar sei .

Rom. 2 . Aug. Das Befinden des Papstes ist der ?
„Tribuna " zufolge andauernd ungünstig . Die l
allgemeine Herzschwäche hat keine Aenderung er- j
fahren . f

Reuyork, 2 . Aug. Nach Meldungen ist der kuba- »
nische Revolutionsführer General Gakeoedo nach j
Matanzas marschiert, wo zahlreiche Anhänger ihn er- ^
warten . Die Regierung wünscht eine amerika - j
nische Intervention zu vermeiden, die den k
Verlust der Unabhängigkeit Kubas bedeuten wüttw . s

Schanghai» 2 . Aug. In den Südprovinzen haben f
große Ueberfchwemmungen stattgefunden und !
eine Hungersnot ist ausgebrochen. Es sterben :
täglich Hunderte von Menschen .

raB»
am»

Lies und Das.
Deutschlands Bevölkerung. Das „Statistische Jahr - !

buch für das Deutsche Reich", das kürzlich erschienen >
ist, gibt die Bevölkerung, die das Reich um Mitte ^
dieses Jahres gehabt hat, auf 65 407 000 an . Für ,
Mitte 1910 ist die Bevölkerung auf 64 551 000 Per- !
sonen geschätzt, so daß im Laufe des letzten Jahres :
eine Zunahme um 856 000 Personen stattgefunden
haben würde gegenüber einer solchen um 854 000 von
1909 bis 1910 .

Die erste gleislose elektrische Straßenbahn in Oft-
deutsckilaud wird demnächst zwischen Breslau und dem
Vorort Brakau angelegt werden. Es hat sich zu die¬
sem Zweck eine Gesellschaft m. b. H . „Gleislose Bahn
Brakau " mit einem Kapital von 120 000 gebildet,
die das Unternehmen in die Hand genommen und
seine Ausführung der Firma „Köhlers Bahnpatent
G . m. b . H .

", in Bremen übertragen hat. Die Be¬
triebsmittel der Bahn bestehen aus auf Gummirädern
laufenden Autoomnibussen, denen durch oberirdische
Leitung der Strom mittelst eines losen, sich selbst¬
tätig auf- und abrollenden Kabels zugeführt wird.
Der Wagen ist dabei an keine Spur gebunden, son¬
dern kann rechts und links bis zu 10 Meter aus-
weichen . Bahnen dieses Svstems sind in Bremen
und in Ludwigsburg (Württemberg ) im Betriebe.

Von dem Dierkonsum in Stuttgart kann man sich
einen Begriff machen , wenn man sich die von dem



q . N . Tagbl ." berechnete Tatsache vor Augen
daß eine einzige Brauerei — allerdings die

e jn Stuttgart und Umgebung — jetzt täglich
» Maschen Bier verkauft . Dazu kommt , daß die

^ Abnte Brauerei jetzt täglich noch etwa 2000 Hekto-
^ Bier im Faß absetzt. Man darf weiter an -
^ n daß der Konsum an Mineralwassern und

, io erfrischenden Most quantitativ wohl nicht gar
weit hinter dem Bier Zurückbleiben wird .

dramatische Elefankenjagd. Der Ostafrika-
Standard berichtet über ein Aussehen erregen -

ergreifendes Unglück bei einer Ekefantenjagd .
d*

Engländer mit Namen Longden , ein sehr erfahre -
^ Elcfantenjäger , machte mit seiner erst kurz mit

verheirateten Frau einen Streifzug in die Wild -
Ades belgischen Kongostaates . An dem Unglücks-
^ war Frau Longden nicht mit ihrem Gatten ge-

naen sondern in einiger Entfernung im Zeltlager
Weben , als sie plötzlich die Nachricht erhielt , ihrem

sti ein schreckliches Unglück zugestohen . Sie
ittete sofort ein« Hilfskolonne aus und brach nun
M Eingeborenen begleitet , sogleich zu seiner Unter -

«ilkung auf . Zu all dem herschte an dem Tage einer
A im Innern des Kongogebiets so häufigen Tropen -
»ünne. Sie fand ihren Mann mit dem Tode ringend
A Busch liegen , ohne Zelt und unbedeckt . Mit großer
« übe konnte sie erfahren , was sich ereignet hatte :
Adern Augenblick, als Herr Longden auf einen Ele -
kritenbullen feuerte , wurde er von rückwärts von
Ijnem weiblichen Elefanten , den er nicht bemerkt hatte ,
angegriffen. Das Tier spießte ihn mit seinen Zähnen
"

- und schüttelte ihn wütend hin und her . Die Stoß -
Mne waren durch den ganzen Körper gedrungen .
Dann warf ihn der Elefant ab . In diesem Zustande
suche er gefunden . Frau Longden , deren Heldenmut
in einer derartig gräßlichen Lage nicht genug bewun¬
dert werden kann , verlor keinen Augenblick die Fas -

iung, sondern ordnete sofort alles an , was noch zur
gilfe möglich war . Dann folgte ein Gewaltmarsch
M 24 Stunden zum Zeltlager , bei dem die Eingebo¬
renen in der Dunkelheit dis Richtung verloren . Eil¬
boten wurden von der Unglücksstelle aus abgesandt ,
E ärztliche Hilfe zu holen . Bevor diese aber ein¬
ten konnte, starb Herr Longden , am 3 . Tage , bis

zum letzten Augenblick bei Bewußtsein und helden¬
haft die unsäglichen Schmerzen erduldend . Frau
Longden , ergraut und mit angegriffener Gesundheit ,
brach nach Nairobi auf und ist jetzt auf dem Wege
nach Europa .

Eine eigenartige Postsendung . In dem Gebäude
der englischen Post in Konstantinopel fand man bei
einem Großreinemachen eine Kiste , welche die volle
Adresse des entthronten Sultans Abdul Hamid trug
und im Jahre 1909 kurz nach der Entthronung des
Sultans aus Tripolis eingetrosfen war . Die eng¬
lische Post übergab diese Kiste der kaiserlichen Kabi¬
nettskanzlei . Bei ihrer Oeffnung machte man nun
einen grausigen Fund . Sie enthielt nämlich den ab¬
geschnittenen Kopf des ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Midhat Pascha , des Schöpfers der Verfassung
von 1876. Midhat Pascha , der bei Abdul Hamid
in Ungnade gefallen und nach Tripolis verbannt
worden war , wurde dort später von dem Artillerie¬
offizier Ibrahim Aga ermordet . Da der Sultan
den Kops Midhat Paschas zu sehen verlangte , wurde
er ihm nach Konstantinopel zugeschickt, aber die
Sendung erreichte Abdul Hamid nicht mehr als Mo¬
narchen .

Trockene und heiße Sommer wie der jetzige finden
sich fast in allen Jahrhunderten . So wird aus dem
Jahre 627 berichtet , daß damals infolge der Trocken¬
heit die Quellen versiegten . In den Jahren 870 und
879 war es infolge der Hitze unmöglich , auf dem Felde
zu arbeiten . 972 wurden das Gemüse und die Feld¬
gewächse von der Sonne gedörrt . Im Jahre 1000
trockneten die kleinen Flüsse aus , die Fische faulten
und ansteckende Krankheiten entstanden : 1132 trocknete
der Rhein fast aus , ebenso konnten 1303 Rhein und
Donau fast trockenen Fußes durchwatet werden . 1394
vertrocknete die Ernte im Felde , 1439 war die Elbe
so seicht, daß man an verschiedenen Stellen mit Wagen
hindurchfahren konnte . Die Sommer von 1S00 und
1509 waren sehr heiß . 1538 versiegten in Frankreich
die Seine und die Loire , 1556 und 1590 herrschte
große Dürre . Nicht minder heiß waren die Jahre
1614 , 1619, 1646 und 1679 . Im Jahre 1715 regnete
es von März bis Oktober nicht ein einziges Mal .

Außerordentlich groß war die Hitze 1718 , 1724, 1746
und 1756 . Im Juni 1792 faulte das Fleisch inner¬
halb einer Stunde . Im Jahre 1811 stieg in Berlin
die Hitze auf 35 Grad Celsius im Schatten , in Paris
auf 40 Grad . Uebergrohe Hitze herrschte ferner in
den Jahren 1815 und 1832 ; trockene und heiße Som -
mer gab es 1846 , 1857, 1865, 1866 (Cholera ), 1870 ,
1874 , 1892 (Cholera in Hamburg ) und 1893 . Im
letzteren Jahre wurde schon Anfang September mit
der Weinernte begonnen . Die heißen Jahre waren
meist gute Weinjahre . Auch sind die trockenen Jahre
bei uns im Westen meist gute Jahre für die Halm¬
früchte .

Gerichkssaal .

Tagesordnung der Jerien -Strafkammer 2. Sams¬
tag , den 5 . August 1911 , vormittags 9 Uhr . 1. Klein .
Albert , Goldarbeiter aus Oberstein , wegen Diebstahls .
2 . Seeg er , Friedrich Wilhelm , Etuismacher von
Pforzheim , wegen Diebstahls i . R . 3 . Reichart ,
Johann , Taglöhner aus Gemmingen , wegen Dieb¬
stahls i . R . und Hausfriedensbruchs . 4 . Deinin -
ger , August , Dienstknecht , von Wilsbach , wegen
Diebstahls i . R . und Betrugs . 5 . Kuhn , Karl , Ma¬
schinenarbeiter von Geesweiler , Heß , Alfons Robert ,
Gelegenheitsarbeiter von Pforzheim , Michelon ,
Alois , Schreinergeselle von Meran , wegen schweren
Diebstahls . 6 . Stutz , Karl , Kaufmann in Rastatt ,
wegen Beleidigung der Berta Schuck, Modistin , in
Rastatt .

X Karlsruhe , 2. Aug . Sitzung der Ferienstraf¬
kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Dölter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Des Diebstahls im Rückfall war der Taglöhner
Adolf Mannsdörfer aus Pforzheim angeklagt .
Der zuletzt in Durlach beschäftigte Angeschuldigte ent¬
wendete am 8. Juli zu Durlach aus einem Korbe , der
auf wenige Min . in einem Hausgange niedergestellt
worden war , den Geldbetrag von 60 -4t , Manns¬
dörfer muß diese Tat mit 5 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft büßen .

Während ihrer Dienstzeit bei einer Herrschaft in
Durlach stahl die Dienstmagd Elise Wendling aus
Straßburg aus der Wohnung derselben den Geldbe¬
trag von 3 °4t 50 ^ und eine Uhrkette . Da die Ange¬
schuldigte wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestraft
ist, mußte das Gericht gegen sie aus 3 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft erken -
nen .

Ein gefährlicher Heiratsschwindler wurde vor weni¬
gen Monaten in der Person des 30 Jahre alten
Elektrotechnikers Karl Klingmann aus Mann¬
heim hier sestgenommemn . Heute hatte er sich wegen
Betrugs im Rückfall zu verantworten . Der Ange¬
klagte ist ein gewohnheitsmäßiger Betrüger . Er
betreibt hauptsächlich Heiratsschwindel . Zahlreiche
Mädchen wurden , wie aus dem Vorstrafenregister des
Klingmann zu entnehmen ist , schon die Opfer seiner
Betrugsmanöver . Im Dezember 1910 hatte der
Angeklagte seine letzte Strafe verbüßt und schon eine
Woche darnach knüpfte er in Frankfurt a . M . mit
einem Mädchen Beziehungen an , dem er bald
350 -4t seiner Ersparnisse abgelockt hatte . Bon Frank¬
furt ging der Angeschuldigte nach Mannheim und
dann nach Karlsruhe . Auch in diesen Städten unter¬
hielt Klingmann Liebesverhältnisse , die nach seinen
Versicherungen zur Heirat führen sollten , die er aber
dazu benutzte , den vertrauensseligen Mädchen mehrere
Hundert Mark abzuschwindeln . Der Angeklagte ver¬
legte sich heute aufs Leugnen , doch wurde er im vol¬
len Umfange überführt . Mit Rücksicht auf das ge¬
meingefährliche und gewissenlose Treiben des Ange¬
schuldigten verurteilte ihn das Gericht zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , 400 -4t Geldstrafe oder weitere
2 Monate Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust .

Am Nachmittag des 4 . Juli entwendete der Haus¬
bursche Karl List aus Karlsruhe aus dem Hausein -
aange eines Hauses der Herrenstraße ein Fahrrad im
Werte von 115 -4t . Er fuhr mit dem Rade nach Ett¬
lingen und dann hierher zurück in die Wirtschaft zur
Albtalbahn , wo er gehörig aß und trank . Zur Deckung
seiner Zechschuld ließ er dort das Fahrrad zurück .
Als er dieses am nächsten Tage abholen wollte , wurde
er verhaftet . Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt
List 5 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft .
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V/ir v « riirren
ztt leichl tm Behagen des Tages das
Gefühl dafür , daß unser Körper in seiner
gewöhnlichen Lebenstätigkeit ein Schau¬
platz ständiger harter Kämpfe ist . Der
Feind sind die kleinsten, unsichtbaren
und dämm besonders gefährlichen Lebe-
wesen , die Mikroben , und die Waffe
des Organismus in diesem Kampfe ist
das Blut , insbesondere seine wirk¬
samen Bestandteile , die Blutkörperchen .

Milttsrcien
davon bleiben täglich auf der Walstatt
und schneller Ersatz tut not , um den
Körper im Kampfe gerüstet zu erhalten .

Haemoglobin -Präparate , die auchmit Leci¬
thinzusatz hergestellt werden , sind durch
ihren hohen Haemoglobmgehalt und
ihren Wohlgeschmack als Blutbildner be¬
sonders geeignet In fortwährend stei¬
gendem Umfange erwerben sie sich nicht
nur die Gunst des Publikums , sondern
auch die Anerkennung der Aerztewelt .
Reichardt - Kakao und -Schokolade sind
besonders geeignet , die Kur wirksam zu
unterstützen . Verkauf zu Fabrikpreisen
cm Private in eigenen Fabrik-Malen , in

Karlsruhe i. B «, Kaiserstr. 193/195, Fernsprecher2057.
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Fräulein mit guter Handschrift , Kleine , ruhige Familie "LkLm-r
das Maschinenschreiben und Stenographie kann (Anfängerin ) , sucht für nach - 3 Zimmerwohn , in der Oststadt . Kochgas erwünscht . Offert
mittags Beschäftigung . Zu erfragen Douglasstraße 18 . 2 . Stock links .

Zimmerwoh «.
. „ Kammer oder

Zimmerwohn , in der Oststadt. Kochgas erwünscht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6292 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

^ » 1 I 1

güttig vom I, llug , bis 13, Tvplkr ,

6ir ^ NXVL0 !l86NK mit Labiiistt

„ Kinäer
. . ülli . 5 . — ,
. . „ 3 .50,

„ olms Lalrmstt . . „ 2 .50.
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übt auk zsäsu spursawen HaasbE äsr von

mir bei vorsssrüoktsr Lsison veranstaltete

KLamuvgs -Verkauf
keginn vonnSnstsg , ilen 2 . Kugust

Isäklloss Waren nur bester fadrikate .

b>8
I -kt^ srbestLnäs , iveleks un¬
sortiert , blill26l -ka .ktrs nsvv .
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/° Rabatt
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SHttitM» SM -Verk«,f.
Hochrentables "

Eckdoppelhaus ,
ganz neuzeitlich, nabe am neuen
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig zu verkaufen . Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten L2S » «

übrig. Offerten unter
Nr . 6279 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

M Beikrtheimtr Allee
mit großem, hübschem Garten
verkaufe wegen Wegzugs zu sehr
billigem Preis . Off. unter Nr. 6267
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

5ms ParkAraße
neuzeitl . elegantansgestattet, der
tausche gegen einHansamliebstcn
in d . Südweststadt gelegen u. kann
Aufzahlung erfolgen . Off. unter
Nr . 6274 an d . Kont . des Tagbl . erb

Gehrock-Anzug nach Maß, nie
getragen , für schlanke Figur , billig zu
verkaufen : Lessingftratze 9 , 4 . Stock.

Gebrauchte , gut erhaltene !Gas - «ud Kohleubadeöfen
mit Garantie zu verkaufen. Nä¬
heres Hebelstraße 3 I .

alles beinahe neu , zuV , verkaufen : Rüppurrer -
straße 20, II . Hinterh . , 2. Stock rechts.

Sparkochherdc,
Biedermannsche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Aus¬
mauern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bttrgerstraste 8 .

Haus — Weskendsiraße
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig ; dasselbe hat schöne 5 Zimmer
Wohnungen u. groß , hübsch. Garten
und ist sehr gut erhalten . Agenten
verbeten . Offerten unter Nr . 6271
an das Kontor des Tagblattes erb .

BlOipliitze !
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei-
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß) uuter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufe«. Näh. Bureau
Zähringerstraße 102 .

Bücherschrank
mit Truhe im Aufträge einer Herr¬
schaft billig abzugeben. Näheres bei
Karl Doll, Hcrrenstraße 7.

Wegen Abreise ins Ausland ist

MdttU
WchMMtiMW,
bestehend aus Umbaudiwan , 3
Stühlen , 2 Fauteuils , 1 Chaiselon¬
gue , 1 Tisch (braun Eichen mit Mo -
quötpolsterung ) preiswert zu ver¬
kaufen . Sehr gut erhallen . Händ¬
ler verbeten . Offerten unter S . 3228
an Haaseustein u. Vogler , A .-G .,
Karlsruhe .

Gelegenheitskauf.
1 schönes Büffet mit Kredenz ,

eichen, 1 feine Salon -Garnitur , So¬
fa mit 2 Fauteuils , 1 Sofa mit
Seidebezug , schöne neue Wollma -
tratzen mit Polstern u . Patentrösten
sind äußerst billig abzugeben im
Auktionsgeschäfi von I . Hischmann ,
Zähringerstrahe 29. Telephon 2965 .

Zu verkaufen
1 großes Haustor mit Oberlicht ,
1 Haustüre ,
1 Ladentüre , eichen, mit Rahmen ,
2 Schaufensterrahmen , eichen,
2 Rolladen ,

Pflastersteine ,
Sachen , welche in meinem Umbau
weggefallen sind.

Hebeisen ,
Werderplatz 36 .

Jür Schuhmacher .
Eine fast neue Näh - , sowie dto .

Walzmaschine , neueste Systeme , sind
zusammen od . einzeln billig zu ver¬
kaufen : Kronenstraße 58, parterre .

Jagd -Wandschmuck ,
bestehend aus :

1 geschnitzten Uhr ,
2V schädclechten Geweihen ,

1 Paar Marder ,
1 Paar Wiesel rc .,

wegen Wegzug billig zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 6284 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Dost -Schreibmaschine ,
Mod . 4, umständehalber für 85
verkäuflich . Offerten unt . Nr . 6282
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ein noch wenig gebrauchter
Separator

ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Karlstraße 48.

herren -Aahrrad ,
Original Gritzner , Freil . u . Rücktr .,
noch neu , m . Garantie bill . abzugeb .
Zu erfr . Hauser . Kaiserstraße 26.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte, billigst : Adlerstr - 44._

Verkaufe mein großes Lager
in allen Sorten Möbeln wegen Auf¬
gabe des Geschäfts , nur en block und
gegen bar . Offert , unt . Nr . 6246
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

10

Stefanienskraße 74 sind amerika¬
nische Aüllöfen , Größe 7, zu ver¬
kaufen .

Adler -Motorrad .
4 ? 8 . , 2 Zylinder , mit Bosch-Mag -
netzündung , tadellos laufend , lofort
billig zu verkaufen : Gerwigstr . 29,
3 . Stock .

Zu kaufen gesucht

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H. Maurer , Hosl ., Karls -
ruhe . Friedrichsplatz 5.

Kinderwagen (Brennabor),
noch sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Blumenstraße 23 II .

Ein Kranken -Liegestuhl aus Rohr
mit Matratze ist zu verkaufen : Wilhelm¬
straße 1 im 1 . Stock.

Kinder-Lieg - «. Sitzwage» zu
verkaufen : Klauprechtstraße 18,
3 . Stock rechts . Ebendaselbst wird
zusammenlegbarer Sportwagen zu
kanfe« gesucht.

Federn -Pritschenwagen ,
ein neuer , mit Patentachsen , 90 bis
100 Ztr . Tragkraft , steht unt . Gar .,
zu verkaufen : Viktoriastr . 9, 2. St .

Zu verkaufen
weiß und rot blühende Oleander¬
bäume u . große Palme (Phönix ) .
Bismarckstraße 71 , 2 . Stock.

Fässer
von 25 bis 750 Liter halterst», zu
verkaufen.

Franz Fischer K Cie «,
Weingroßhandlung.

Kanarienvögel .
Verkaufe umständehalber meme ganze

Kanarienzucht , prämiierter Stamm
Seifert , sowie Singkasten , Heck- und

lugkästg, sehr preiswert . Günstige
»elegenheit für Züchter : Uhlano-

straße 27 IH links .

Mkmiiclie
Ein billiges , gebrauchtes Pianino

wird zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe bitte unter Nr . 6277
im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Zu kaufen gesucht:

Wessen mit KohlendeiMg .
Offerten unter Nr . 6223 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Für schlanke Person und 15—16-
jährigen Jungen gute Sommer - und
Winterangüge gesucht, sowie Ge-
birgsschuhe Nr . 36— 45 und Fahr¬
räder . Offert , unter Nr . 6252 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht gut erhaltene Schreib¬
maschine » gebraucht , möglichst
Volltastatur . Angebote unter
Nr . 6280 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

/ «vek/en , Losung »«» ,

Aieue» Karrer/.-»-««k,neue KaksAur -Len .
bleuer - LrerrenkonjA

(Farantiert rem).
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vanl kolk ,
Dokärogeris .

kreis pro Dträ . 75 kkg„ bei 5 Dträ .
a 70 Dkg^ bei 10 Dtriä. ä «5 kkg.
Daau passvnäo Olli -kvl 80 kka.

vnä LlL. 1.- .

Dar § flIHHikIl sowie alle
RkMtm» llll

Mgelii, Pinms
und Harmoniums werden zerne
angenommen, solid und gewiffenjast
»ur, «führt.

I . Kunz, Klavierbauer .
Pianolager , Karl-Friedrichstraße21.

Ankauf
von getragenen Herren - und Damen¬
kleidern, Schuhen , Stiefeln , Weißzeug
und Kinderkleidern . Postkarte genügt.
Wilhelm Schwab, Durlacherstr. 85.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Frauenkleider , Stiefel,Nhren.
Gold , Platina , Silber und
Brillanten, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten, ganze HanS -
haltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Gefl . Offerte « erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Marßgrakeiirtt. 22.

Telephon 2015 .

Ich kanfe
örtwährend getragene Herren - n.
Damenkleider , Stiesel , Weißzeug ,
Möbel usw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Gut .
Brunnenstraße 7 . Postkarte genügt .

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber -
chmuck , Miniatur - Malereien rc.

kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquitätenhandlung Douglas -
straße IS , 2. Stock erbeten .

„ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße 12.

JebenMontag u.DonnerStag

Schluchttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzcigt
Ernst Müller.

Reßlluration zur Mtalbahn
beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag .
Frau H. Schneider Wtw .

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachtlag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

iellen vonnersiag
Svklsvkttsg .
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88mtiivke kivpsrstueon vorrion prompt uns billigst susgoküket .
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Vsmvn ^ nisienen unrl Kopf « sssvkvn
mit nsuesteu 8aartroole6us.pparri.tell Onckulstion .
Lrokes l.ager unä Ivkertigung ssmtlivber llssrarbsiten.
Noüern eingerivktsts vameo- unü llerren-krls !sr-8»loo«.

Uavmei » , Hostrisour , krl -irieilrliilirli '
nächst stein Uarlctpla .tr!.

vstskü V-Instttut .Lrsik ,
6 ^älorstrasss K/VKl-8Kt) l-i8 ^älcrstrasss 6

Inb . U» L«ugelii » anck lkl» klsiei - , Lriminal -l^ommiss. a. D.
KusKüntte — kninilttungvn Kvoksvklungsn

über Vermögens- unä bämilicnvsrbältnisss
soerls in Lbe- nnä ^ limcntationssschsn , Avil- unä Ltrakprorsssen ete.

nur pcrsvnl . Lrl., keinste keksr.

kl-olüiei -rogl . ttoflikfkk-ttni cmpLobld ßroüs Auswahl

ZksLärrek ILos K6i86 - l386li6n
f . ssolsf L Solw 'z kdlgi !-?srlüliioris — kör vsnio «, unä Noi -i-en ---
llaiserstrasse104 , oerreintt .-kete, mit u . okns loilstte - kinrloiitung
rornsprsch -^ nsebl . Xr. 2l3 . > m 8inä-, ckuebten-, Lrolcoäil -Dcäcr.

Sonderbar !
Schon wieder verstaubte Betten ,

schon wieder Ungeziefer in d . Betten .
Das ist nicht sonderbar !

Greifen Sie gefl . zum Radikalmittel:
Lassen Sie Ihre Betten modernisie¬
ren beim Matrahen -Steidlinger,
Adlerstraße 32 , dann haben Sie
weiche und leichte, außerdem fnr
alle Zukunft staub - und ungeziefer-
freie Betten .

(Mion sinkionids)
Donnerstag ,

üsn 3 . Ing . 1911

vMllMWil
im Nonin §sr (klarten oäer ston-
Icoräiasaal ). ,

X Billige Weil X
Wegen Räumung unseres Lagers am Westbahnhof

offerieren wir
nur so lange Vorrat reicht

L» Nußkohlen II , gesiebt . . . . zu 1.0 « per Ztr.
bei Abnahme von mindestens 30 Zentner,

ferner
I » Nuhrfettnnst II , gesiebt
1» Ruhrfettnus ? Uli , gesiebt
Ln Ruhrfettfchrot (sehr stückreich )
I » Anthrazitnutz H . . . .
L» Eiformbriketts .
I » Braunkohlenbriketts .

zu L .25 per Ztr .
zu 1 .20 per Ztr .
zu A I «— per Ztr .
zu 1.85 per Ztr
zu ^ 1.25 per Ztr .
zu ^ 1 .10 per Ztr .

Alles frei vors Haus gegen bar.

UW
Telephon 2044 .

M VltzlÄr si. L d. s.
Büro : Karlstraße 20 .

"
,

' 7Imt°k
Direktion : N . Osgin .

34 . VonslsIIung
Oonnsi -sksg , 2 . kugu » k >8ll

sdsncks L Uki-,

volMikllM
Operette in 3 mieten von bÄix Dür -

mann nnä Deopolä ckaoobsov .
Llnsüc von Oslcar Ltraus .
llassenerölkoung 7Hz Oiir.

lakavg 8 Mir. llnäe vavk llltr

s/-
tValästralls 3Ü.

Untier äsm reiedbalttẐ
Tagesprogramm

Dxtra-bünlago :
Ikutkoerlsivs - 3

—«Li- risodesDrama . Ivoloriev-

ksle ltuM"
nttiseb .
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